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2. Weise aus Morgenland
    haben den Stern erkannt,
    welcher den König von Israel verkündt.
    Denn dessen Gnadenschein
    drang in die Herzen ein,
    die schon vom Feuer der Liebe entzündt.
    Nach weiten Reisen
    fanden die Weisen,
    den durch den Stern angewiesenen Ort,
    wo Fleisch ist worden das göttliche Wort.

4. Wie war zu gleicher Zeit
    nun euer Sinn erfreut,
    da ihr euch freudig zur Reise gemacht,
    und also treu gesinnt
    dem neugebomen Kind
    würdige Gaben zu bringen gedacht,
    da ihr erschienen
    dem zu bedienen,
    der sich im Stall als ein Heiland der Welt
    uns zu befreien ganz arm sich gestellt.

6. Das blaue Firmament
    führte uns ganz behend
    durch ein ganz neu aufgegangenes Licht,
    welches im finstern Stall
    nach Adams Sündenfall
    endlich die traurigen Wolken durchbricht,
    uns zu erfreuen
    nach Kreuz und Leiden
    in das versprochene Kanaa anwies',
    wo Milch und Honig dem Seligen fließt.

3. Gekrönte Pilgerschaft,
    da du die Wunderkraft
    des neuen Zeichens am Himmel verspürt,
    habt ihr gleich zweifelsfrei
    das Kleeblatt eurer Treu'
    mit Glaube, Hoffnung und Liebe geziert.
    Da ihr von ferne
    nach diesem Sterne
    an dessen himmlischen Einfluß geeilt,
    ja keine Stunde die Reise verweilt.

5. Kaspar und Melchior,
    neigt euer Vater Ohr
    unsrer die Wolken durchdringenden Bitt,
    Heiliger Balthasar,
    vor Seel' und Leibsgefahr
    deine so treuen Verehrer behüt'.
    Ihr alle Dreie,
    habt wahre Treue,
    uns hier zur Nachfolg' die Bahnen gezeigt,
    wie man das himmlische Sion besteigt.

7. Nun herrschet ihr zugleich
    im hohen Sternenreich,
    dort wo der König der Könige thront,
    der euer Müh' und Schweiß
    nach dieser Pilgerreis
    mit ewig schimmernden Kronen belohnt.
    Macht, daß wir eben
    nach diesem Leben,
    nach einem sanft und glückseligen Tod
    ewig anschaun den dreieinigen Gott.
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